
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 17 (1891)

Heft: 25

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


BerriîetïrertlîBif (SJSrofeffor nur bem Sattjeber).

3rf) fcbäiie micb glücfltcb, meine Damen, beijufügen, bafj ©ötbe bie

Sspfjigenie geicbrieben, genau, als" cï in meinem Sllter mar."

Brteffaftert öer Hefcaftton.

H. Z. i. K. @o grofj ift feines Un=

glüefs OTadjt, ein ölümd)cn bringt in feiner
Seite !" fagt ©ottfrteb .fetter unb er tuirb
auer) in biefem betrübenben gatte Siecht

behalten. TOandje fjocfjtnütljige ©tint, bie

trogig unb ftolj bem Karen SBtden bes
9Solfeö entgegenftanb, mirb crbleidjt, mand)
fjeifjes unb ftûrmifcfjcê SSlut juvitcfgebräitgt
roorben fein ins .Çevj unb int Raupte tuirb
bie frfjeue Wette betotrft baben ber 93afjr=
beit hinfort bie (Sbre ju geben. ®a§ Icidjts
fertige Xaggelboölflein rourbe feriöfer unb
ba§ ift eines ber S31iimlein in ber Äette..
Ol. H. i. Berl. SSiv roünfdjen guten
Stppetit jum Sommisbrübcben unb jum
©uppenrationdjen. R. i. S. ©d)aff=
baujen fam aud) irriger SBeife ju feinem
S3orf ; fein SBappen fotlte ein ©cr)iff scapha)
fein, alfo ©d)ifft)aufen unb nidjt ©djaaf=
häufen. ®aê wäre bem SBort unb bev

Sacrje entfpredjenb. Spatz. 3n bas

mag hingeben, allein fo ein paar öiebchen

auf einige javte potitifchc föörperchcn finb aud) eine ïfmt. R. i. A. ScfjB.-

nen ®anf. Cb's ni'ttit, roirb bte Bett jetgen. SDie Seute finb immer lieber luftig
als traurig, unb ju ihrem Sjauptoergniigen säf)lt SSergeffen. P. B. SSenn,

roie bev g. SR." behauptet, in ber Shtsftedung in Smtr Äevjen, ©eifen unb
SB ad) s ju ben Wahrung»* uttb © e n u f, mttteln geredmet roerben, fo mag bas

eine Sonjeffiou an bic oiel'en Dîuîfen fem roelche bort oerfebren. De gustibus
non est disputandum. J. J. i. W. 8roet Serbsjeilev tbäten's für Jiiefes
Äanb'nletn aud). Heiri. ^öffentlich finb bie 9cact)ttcf)tett oon beffern Innen
überholt roorben. Unfere ©ebulb teid)t bis Enbe TOonats. Schotten ©ruf). $4

G. i. Z. SBir empfehlen 3hnen $)ie Xhierioalt" non 3.3. ©piihler in
Slarau. 3ebe 33ud)banb(ung nimmt Slufträge an. K. i. B. Später, roenn
roieber fröhlichere Sage über ber ©tabt liegen. Peter. SSenn Slnbere un3
bas 9(cdercf)eit weggenommen, bann Jucht man fich ein anberes unb arbeitet fröl)=
lieh roeiter. î)ic .îmnbe im ©dtooft erzeugt Sßefftmistnu« unb Uttjufviebcubeit.
..Armer Teufel", bu magft fdjon 3{eci)t haben, aber es yetjt nicht anbers unb
Atonv aus ben citirten ©riittben. gtn Uebrigen ift ja bic ©adje aud) nicht fo
fdjlimm. Xattfenbe begnügen fid) mit bem SOüftletn ohne in SSctfudiiing ju
fommen bas SRöSfein ju bredicn. E. W. i. Mnhm SJîit größtem 3.'c:

gni'tgen entfptedjen mir gijrem SSunJdjc. R. P. i. Mnch. 3m S3erl. Xagbl."
9?r. 280 lefen mir, baft bie SSüften ber fâmintlidjen Heerführer oon 1870 unb 71
auf ber gelbherrnbauf aufgeftellt feien. ®ie 33 it r fr e bes gürften SStsmarcf
fteht gefonbert oon benfelben." Slrnter Sîismarcf, lieber SDrurffehlerteufel A.
i. Z. ®icf;mal traf bic TjSropfjejeiung ein. SBir gratuliren G. C i. P.
©ebulbett Sie fid) gefl. nod) einige fjeit. ©rufte Sreigntffe ocrlnngen ihren îtfaum.

A. R. i. Z. ®as roirb fief) fehroerlict) iduftriren laffen. ®as Xagbl." bürfte
rajeher ber Slbbülfc rufen. F. S. i. B. ®er Qufammenriaug liefje fid) ohne
eine breite Srfläntng nicfjt berausfinben ; roir müffen befiioegen banfenb ablehnen.

U. P. i. W. ©anj 3')vev SJfeinung ; übrigens ift es bort ertaubt über
©eroiffe ju id)impfen, fo lange man fte nicht braucht. QJetfdjtebctten : 3tno=
ntttned mirb niefit angenommen unb nicht bcatttiuortet.

p. S. Mul'eaatt's Busa.e.htäftrfe WetR?, eine ber größten uttb
fd)onften Unternehmungen, roelche ber S3iid)ermnrft fett 3at)teu geboten, liegt nun=
mefjr oodenbet oor. Sechs ftarfe SSanbe mit roeit über oierfjunbert Sogen Ten,
über 900 3ttuftrationen, oon ber erften bi§ jur legten Seite gleichmäßig toürbtg
unb gebiegen ausgeftattet. Qebct bev SOlittoirfenben hat feine Pflicht treu erfüllt
unb bas Sfefttltat jener großen Summe oon ©eift, fünft, Xedjnif unb Kapital,
roeldje Sehrt ftfteder, Sünftler, ttjpograpfjifdj SKitroirfettbe unb Verleger in jafjre=
langem treuen 3ufamn,euroirfen aufgeroenbet, fpiegelt fid) in einer oodenbet jcfjönen
Seiftung roieber. ®a§ ganje SSerf ift audj in fedjs S3tna)tbänben ju bejiehen
(à 16 gr. 70 (Jt3.), roeldje nun ebenfalls oodenbet oorliegeu.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische £
Nouveautés, J. Herzog:, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich

BAD CLAVADEL,DAVO S,"lf
1664 m. ü. M. 3 km. von Eisenbahnstation Davos-Platz.

Sonnige, geschützte Lage, durchaus staubfrei. Schwefelbäder.
Angenehme Spaziergänge in Wald und Alpen. Lohnende kleinere und grössere

Bergtouren. (Ma269lZ) 108-3

Kuhwarme Milch, gute Küche, reine Weine. Pensionspreis incl. Zimmer
Fr. 56. Kurarzt: Dr. med. Buol.

mmm Saison: Anfangs Juni bis Ende September hhh
Bestens empfiehlt sich Der Besitzer: H. Schmitz-Gadmer.

Eisschränkefür
Hôtels, Restaurants, Metzger,

(Jonditors & Private

je nacli Wunsch mit oder
ohne Ventilation. In meinen
Eiskasteu kann Fleisch etc.
ohne jeglichen Xachtlieil
8 14 Tage lang aufbewahrt

werden.
Bierkasten. Schweiz.

Patent 973, (als Buffet
dienend), nettestes, sehr
praktisches System, zum direkten

Ausschank vom Fass.
Glacemaschiuen Con-

servatoren für Getro-
renes und Roheis 83

empfiehlt in solider und zweckmässiger Construction zu billigsten Preisen,
unter Garantie j Schneider, vormals C. A. Bauer

Eisgasse, Aussersihl-Zürich. Gegr. 1863.

Mi Erstes und ältestes Geschäft dieser Art in der Schweiz. Hl
Stets grosse Auswahl fertiger Eisschränke, Bierbutfets, Glacemaschinen

etc. vorräthig. Illustr. Preis-Conrants gratis und franco.

Werthvolle Bücherl
Der beredte Franzose oder kleine Dolmetscher (iu kurzer Zeit franzö¬

sisch zn lernen), 130 Seiten, brosch. 70 Cts., gebunden Fr. 1.
Deutsch-französischer Briefsteller für Handel nnd Gewerbe 1.50
Der Vielwisser Auskunft-Lexikon, 148 Seiten 70 Cts.
Vollständiger Liebesbriefsteller, 80 Seiten, geheftet 70 Cts.
Grosser neuer Universal-Briefsteller, 256 Seiten, gebunden Fr. 1.50

Alle fünf Werke statt Fr. 5. 40 nur Fr. 4. 50. [73

A Niederhäuser'8 Buchhandlung, Grenchen.

Erhalte in ca. 8 10 Tagen eine grosse Parthie ganz extra feinen

HM TURINER VERMOUTH, HM
welchen bei sofortiger Voransbestellnug so lang.i Vorrath franco Fracht und
Zoll jede schweizerische Station ausnahmsweise wie folgt erlasse:

Fass von 30 45 65 100 150 Liter
à 1.25 n^L> Î7ÏÔ TÔ5

Musterflaschen mit Patentverschlnss, 7 Deci haltend, stehen Jedermann
à Fr. 1. 30 franco ins Haus gegen Nachnahme zu Diensten. (H1956Q1

102-2 Carl St. Heer 111 Basel.

f.

©C©C)C-CCC©C)©©C5CC;CC©C©©©©©©©©©C>C)©©©©©CUC>ac»(i»««)C<J3
r
E Bei chronischen Leiden irgend welcher Art, Blutarmuth, Herz¬

schwäche, Lungenleiden, Nervenschwäche, zehrenden Krankheiten,
Appetitlosigkeit, chron. Rheumatismen, Magen- und Darmleiden, englischer
Krankheit und Scrophulose etc. in der Genesungszeit nach fieberhaften
Krankheiten und nach dem Wochenbett ist

HAM/*B|uterzeuger
ein mächtiges, blutbildendes Heil- und Kräftigungsmittel für schwächliche
Kinder, Erwachsene und Greise.

Es wird von den hervorragendsten Aerzten verordnet statt
Pepton weil es auf den Eiweissgehalt berechnet bedeutend billiger ist
als alle Peptone, statt Eisen, weil das darin enthaltene natürliche
organische Biuteisen-Mangan selbst von Säuglingen ohne die geringste
Beschwerde resorbirt wird statt Leberthran weil es von Kindern
ausserordentlich gern genommen wird, statt Kephir, weil es niemals
Blähungen verursacht.

Man verlange in der nächsten Apotheke erläuterndeu
wissenschaftlichen Prospectus mit ärztlichen und Anstalts-Gutachten (gratis!).
Preis per Flasche Fr. 3. 25. Wenn nicht erhältlich, direkter Versandt
durch 98-30

Nicolay &. Co., pharmac. Laboratorium, Zürich.

Riesbach
Ph. Leilich's

Grosses weltberühmtes

Dufourstrasse

RIISST-MUSEllI
ist täglich geöffnet. 97

Ganz nen: Dr. Koch's Heilverfahren bei Schwindsucht;

die erste Hülfe bei plötzlichen Unglücksfällen,
von Dr. Esmarch, etc. etc. Freitags von 25 Uhr nur für Damen.

Eintrittspreis 50 Cts., II. Abtheilung 25 Cts. Katalog 25 Cts.

Bescheidenheit (Professor aus dem Katheder).

Ich schätze mich glücklich, meine Damen, beizufügen, dasz Göthe die

Iphigenie geschrieben, genau, als cr iu meinem Alter war,"

Briefkasten der Redaktion,
H. 2. i, IL. So gros; ist keines

Unglücks Macht, ein Blümchen hängt in seiner
Kette!" sagt Gottfried Keller und er wird
auch in diesem betrübenden Falle Recht
behalten. Manche hochmüthige Stirn, die

trotzig und stolz dem klaren Willen des

Volkes entgegenstand, wird erbleicht, manch
heißes und stürmisches Blut zurückgedrängt
worden sein ins Herz und im Haupte wird
die scheue Reue bewirkt haben der Wahrheit

hinfort die Ehre zu geben. Das
leichtfertige Taggeldvölklein würde seriöser und
das ist eines der Blumlein in der Kette.
M H t. Lsrl Wir wünschen guten
Appetit zum Commisbrödchen und zum
Suppenrntiönchen, It. i. S. Schaphausen

kam auch irriger Weise zu seinem
Bock; sein Wappen sollte ein Schiff l^oapba)
sein, also Schiffhausen und nicht Schaaf-
bansen. Das wäre dem Wort nnd der

Sache entsprechend, Sps,t2. Ja das

mag hingehen, allein so ein paar Hiebchen

auf einige zarte politische Körvercbcn sind anch eine That. S. t, H,. Schönen

Dank, Ob's nützt, wird die Zeit zeigen. Die Leute sind immer lieber lustig
als traurig, und zu ihrem Hauptoergnügen zählt Vergessen, S. Wenn,
wie der F. R," behauptet, in der Ausstellung i« Cbur Kerzen, Seifen und

Wachs zu den Nabrungs- und Genuß Mitteln gerechnet werden, so mng das

eine Konzession an dic vielen Russen sein welche dort verkehren. De A'nstibns
non est àisputanàn. 5. ^s. i. î Zwei Sechszeiler thäten'« siir Dieses
Kanöuleiu auch, - Sài. Hofsenilich sind die Nachrichten von bessern Tagen
llberbclt worden. Unsere Geduld reicht bis Ende Mouats. Schöuen Gruß. ^-

v. t. 2. Wir empsehlcn Ihnen Die Thierwelt" von I. I, Spüblcr in
Aarau. Jede Buchhandlung nimmt Aufträge an. It., 1. S. Späier, wcnn
wieder fröhlichere Tage über der Stadt liegen. ?otvr. Wenn Andere uus
das Aeckercheu weggenommen, dann sticht man sich ein anderes nnd ariiciict sröli-
lich weiter. Dic Hände im Schoost erzeugt Pessimismus und Ilnznfriedcntieit.
ärwer Benkel", du magst schon Recht haben, aber es ^eht nicht anders und
zwar ans den citirten Gründen, Im Ilebrigkn ist ja die Sache auch nicht so

schlimm. Tausende begnügen sich mit dem Düfilein, ohne in Versuchung zu
kommen, daS Röslein zu brechen. ^V. 1, Mit größicm
Vergnügen entsprechen wir Ihrem Wunsche. ». i. »»od. Im ,/Berl. Tagbl."
Nr. 286 lesen wir, daß die Büsten der sämmtlichen Heersührer von 1870 und 71
auf der Feldhcriubank aufgestellt seieu. Dic Bürste des Fürsten Bismarck
steht gesondert von denselben." Armer Bismarck, lieber Druckfehlerteufel à.
1. 2. Dicßmal traf die Prophezeiung ein. Wir gratulircu V. v, i.
Gedulden Sie sich gefl. noch einige Zeit. Ernste Ereignisse verlangen ihren Raum.

H,. Iî. I. 2, Das wird sich schwerlich illustriren lassen. Das Tagbl," diirite
rascher der Abhülfe rasen. S. t. L. Der Zusammenhang ließe sich ohne
eine breite Erklärung nicht Heraussinden; wir müssen deßwegen dankend ablehnen.

17. i. IV. Ganz Ihrer Meinung ; übrigens ist es dort erlaubt über
Gewisse zu schimpfen, so lange man sie nicht braucht. Verschiedenen :
Anonymes wird nicht angenommen und nicht beantwortet.

fX K. Rosegger's Ausgewählte Werke, eine der größten und
schönsten Unternehmungen, welche der Büchermarkt seit Jahren geboten, liegt
nunmehr vollendet vor. Sechs starke Bände mit weit über vierhundert Bogen Ten,
über 900 Illustrationen, von der ersten bis zur letzten Seite gleichmäßig würdig
und gediegen ausgestattet. Jeder der Mitwirkenden hat seine Pflicht treu erfüllt
uud das Resnltat sener grvßen Summe von Geist, Kunst, Technik und Kapital,
welche Schriftsteller, Künstler, typographisch Mitwirkende und Verleger in
jahrelangem treuen Zusammeuwirken aufgewendet, spiegelt sich iu einer vollendet schönen

Leistung wieder. Das ganze Werk ist auch in sechs Prachtbänden zn beziehen
(à 16 Fr, 70 Cts.), welche nuu ebenfalls vollendet vorliegen.

ksinss àÂZSASsoiiâkt kür Nsrrsàlsiàsi' Ln^liseks L
l^oUVSàUtà, 5. SvrzivN, Zlarebaml-^aillenr, ?ost,st>rasss 8, 1, àxe, 2àr1vd

IK64 m. ü ^1. 3 km. von tli8kànn8tàn llavo8-PIà
8onnixs, xesobàts Vaxe, àurebaus staubfrei. Sodv etvldâàor,

àssnebmo 8M?isrsäuss in VValä uml Strien. b,àusnàs lclsiusrs uuà Krös-

sers ksrKwurou. <M2k9l2) 108-3

Xolnvar-mc Uileli. ?nte Xtieks, reine Visine, Pensionspreis im'I, Ximmsr

fr S ö, Xurar-N Dr. meà. iZuol.

^W, Lsison: ^.àriAS ^suni bis Lnâe Lepterrider »^»
rZesteus emptieblt sick ver Sssit.-isr: il. 8ckmit?-kaàmer.

Uite!«, Ireüiliimntü. âIet/,Mt,

tloiiilit« ^ ?>'ivà
se uaeli ^Vnnseb mit oàsr
onns Ventilation. In meinen
ZZislcast.su lcann I?lsisob oie.
okno js^lieben Xaobtiicil
3 I4?s,xg lau^ ant'ke^v-rlirt

neràen.
Lierkg-sts» Selnvsi^. ?a-

tenr 973, (aïs lZutket àic-
nsuà), nsusstss, sebr nrlìk-
tisokes Kästeln, ^um àirek-
ton ^nsscbank vom ?ass.

VlÄvel»g.svdtas» von
«orvàtoreir t'iir i^slro-
rsnss uiul kobsis - 83

emptieblt io soliàer uiul ^^veelcmàssiAsr >^onstruet!on su billiZsteu Dreisen,
unter (àntie I 8ennkil!ek-, veràs c. Lsuer

Lisgasse, ^,u»svrsitì1-2ûrivà Ksgr. I8K3.

» Fastes lln</ à/rsz^ss c?ssc/?ätt -/,S5S^ />> c/e^ 5c/»vs,>. HWl

stets Arosse .ìusvvakl terti^er Lissokräulce, Lierbuttsts, Klaevinascbiueu
etc. vorriitkiA. Illustr. ?rsis-Lonrautz gratis uaä traueo.

»er bsreàte fran^ose oàsr Iclsius Ooliustsebsr (iu kurzer ?!eit f,!rux> -

sisvb nu lernen), 130 Seiten, drosob. 70 <^ts., Asbnnàen ?r. 1

lleutseli-sranàisvker Srietstellsr tiir Hamlet nnä Selverde ^ 1.50
ver Viàisser Ausl<untt-i.exil<0li, 148 Seiten 70 vts.
Vollstânàiger i.iebesbrietstv»er, 80 8eàn, Askskcst 70 (?ts.
Krasser neuer Universai-kriststsIIer, 256 Zeiten, Zebnnäsn ?r. 1.50

^.Ile tunk ^Veà statt ?r. 5. 40 nur fr. 4. 50. f73

k kilislierliàu8er's kucknanlilung, Kreneken.

Lrbalto in ca. 8 10 ?k»sn eins grosse ?artbis Aauii sxtra teiusa

beleben bsi sokortiKsr Voransbestsllnu? s» lan»-! Vorratii tranco fraebt unà
?o!l jsàe seb»»ei?eriseks Ltation au.'aa>u»>^ »i,-!v nie t'c>l.<t, srlasss:

l?ass von - 30 45 «5 100 i50 l.iter
à I.iià lTÄ) iTlö Ü05

ZInstsrAasoben mit parentvsrseblnss, 7 Ovei Iialtsnà, srebsn .loàsrmann
à ?r. 1. 30 tranoo in-! Ilaus x?!?sn Xa-'bnabms ^a Disnstsn. <Ht956(j>

102-2 <Zs.r1 St. »vvr in »«.sei.

Sei cnronisonen l.eiàon irgenà wsloker Art, klutarmutn, lier?-
sebwäebe, l.ungenleiàen, ^ervensckwäcbs ?enrenàen Xrankbeiten
Appetitlosigkeit, ckron, lîkeumatismen s/Iagen- unà llarmleiàen, ongliscker
Kranlàit unà 8cropbulose etc,, in àer Kenesungsreit nacb lieberkàn
Xrankbeiten unà nac.Ii àsm Vi/oobenkett ist

ein mäcktiges, blutbilàenàes lleil- unà Kratligungsmitlel tiir sekàklieks
Xinàer, Lrwaoksene unà Kreise.

Ls vrircl van <ìsu bervorra^encistsu .^er^teu vsroràuet statt
Pepton ^veil es aut' àeu lZnveissAsbalt bsrsekuet becleursuà billiger ist
aïs alls t'ept.oue, ststt ^isen. >veil àas àarin entbaltens nattirliebs or-
eaniselis öiutsisen-Uaniran selbst von SäuZIin^en <üi»s (lis ^srinZste
Leseb^veràe res^rbirr ^virà, statt i.sderl!>ran >vsil k-s von lîinàern aus-
ssroräsntlicb Zern ^euommen ^viril, statt Xepkir, ^veil es niemals
Lläbuuxon verursaobt.

Aan verlaufe in àer näobsteu .^.potkok« erlântsrnàsu n-isssu-
seliattlioken ?rospootus mit àtlicksn unà àstaits-kutaenten (gratis!).
?reis per l?laseks ?r. 3. 25. ^Vsnn niebt srbältlieb, ilirslcter Vsrsanàt
àuroli 98-30

^licvlsv 6t. Lo., pstarmiio. l^àràriiim, lüriktl.

Iìivsos,và

lZlî088ô8 ^sltbei'ûllà8

vrrkourstra,sse

ist tä^Iieb Ksiitlnet. 97
kau^ usn : Dr. Xoek's tteilvertakren bei 8cn«!nà-

suebt; àie erste ttülte bei plöt-Iionen Unglüolcsfällen,

von Hr. Lsmarvk, sto. à freitags von 2S Unr nur iiir vamen.
IZintrittsprsis 50 (üts., II. ^.briisilun? 25 Lts. Kataloz 25 Lts.
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